                            PETER SCHEIBENPFLUG
                            26. Mai 1941 – 21. Jänner 2007

Peter Scheibenpflug ist am Sonntag, den 21.1.2007, kurz nachdem er sich am

15.1. einer Operation unterzogen hatte, verstorben.

Noch am 17.1. hatte ich ihn besucht und ihm angeboten, bzw. bereits mit ihm

besprochen, wann ich ihn nach Hause bringen könnte. Die mir von seinem Bruder übermittelte Nachricht kam sowohl für mich als auch für alle seine Freunde völlig unerwartet und zutiefst bestürzend.

Erst in den letzten Tagen wurde mir so richtig bewußt, welchen Verlust

wir einerseits erlitten haben, vor allem merkte ich durch die zahlreichen

Anrufe derer, die ihn kannten, wie groß sein Freundeskreis eigentlich war.
Durch seine Art und sein Wesen, für alle immer ein offenes Ohr zu haben, für

alle Anliegen, ob privater oder geschäftlicher Natur, Verständnis und

Interesse zu zeigen, dürfte er zu den wenigen Menschen gehört haben, deren

Freundschaften einerseits Jahrzehnte überdauert haben, die sich anderer-

seits kaum jemals Feinde gemacht haben dürften.

Seine umfassende Bildung und sein Interesse für Alles – egal ob Literatur,

Musik, Oper, Theater, etc., sowie seine Mitgliedschaft in vielen Vereinen,

bzw. sein aktives Mitwirken in der Kirchengemeinde – ermöglichten ihm,

immer ein Thema für ein Gespräch zu finden. Nicht zu vergessen ist auch
sein Faible für den Fussball, bzw. für „seine“ Austria.

Es wird wenige in seinem Freundeskreis geben, die nicht zu runden Geburts-
tagen oder bestimmten Anlässen von ihm mit einem persönlich gewidmeten Gedicht bedacht wurden und allein dadurch über ein Andenken an ihn verfügen.

Leichthin wird immer wieder gesagt, „Niemand ist unersetzlich“, in Deinem

Fall, Peter, frage nicht nur ich mich – „Wer soll Dich ersetzen ?“.

Peter, Du bist zwar verstorben, aber eines ist sicher, vergessen werden wir

Dich niemals.
                                                                        Martin Korunka  

Wien, am 28. Jänner 2007 
